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Bei einem kurzfristigen Besuch des Oberingenieurs Eibel der Siemens-Schuckertwerke 
(Vorstandsmitglied bei den SSW!) am 29. Mai 1931 in Wismar fühlte sich Dr. Heinrich veranlasst,  
seinem Gast auch Wismar und die Ostse - das Seebad in Wendorf - zu zeigen. Dadurch kam es 
nachmittags zu einem kurzfristigen Unterrichtsausfall, was wohl auch alles ohne größeres Aufsehen 
geblieben wäre. Doch ein „Irgendjemand“ hatte nun eben zur Unterrichtszeit Dr. Heinrich in 
Wendorf gesehen und dieses eifrig dem Akademie-Direktor Weingarten gesteckt… 
Dr. Weingarten stellte Dr. Heinrich zunächst telefonisch zur Rede und forderte eine umgehende 
schriftliche Erklärung. Doch Heinrich ließ sich Zeit damit… und beim Datum war er dann auch nicht 
so genau (s. Heinrichs Meldung/ 30.5.31). Die Folge: Dr. Weingarten beschwerte sich beim 
Kuratorium über Dr. Heinrich. Außerdem machten die Studenten (die hinter Heinrich standen!) bei 
Weingarten Druck, weil sie unbedingt von ihm den Namen des Denunzianten erfahren wollten! 
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(das Folgeblatt hierzu fehlt leider…) 
 
Diese Meldung Weingartens ist der Anfang von Heinrichs Ende. Das Kuratorium wird nach einigem 
hin und her und der Kenntnisnahme, wer der Herr Eibel überhaupt ist, Heinrich zwar nur ermahnen, 
jedoch werden all‘ diese Punkte zur fristlosen Entlassung im Oktober 1931 wieder hervorgekehrt… 


